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Lange Straße
gesperrt

SALZKOTTEN n  Die Lange
Straße in Salzkotten bleibt
heute aufgrund von Mobil-
funkarbeiten zwischen der
Bäckerstraße und der Am-
pelkreuzung mit der We-
welsburger Straße in Fahrt-
richtung Paderborn ge-
sperrt. Das teilt die Stadt
Salzkotten mit. Der Ver-
kehr in Richtung Geseke
kann über die Straße „Am
Wallgraben“ uneinge-
schränkt fließen. Die B 1 ist
ab Kreisverkehr „Verner
Straße“ für den Schwerver-
kehr über 3,5 Tonnen in
Richtung Paderborn voll
gesperrt. Der Pkw-Verkehr
kann voraussichtlich bis
zur „Bäckerstraße“ flie-
ßen. Großräumige Umlei-
tungen werden ausgeschil-
dert.

RAT UND HILFE
Samstag/Sonntag

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: Telefon

79 90 55.
Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon

59 51 31.
Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-

ria: Telefon 24 00.
Home Care: Telefon 7 80 70.

Sitten und
Gebräuche

der Schützen
GESEKE n  Das große Schüt-
zenjubiläum der St. Sebas-
tianus-Bruderschaft wirft
seine Schatten voraus. Zur
Einstimmung auf das Fest
bietet der Verein für Hei-
matkunde deshalb zusam-
men mit der Bruderschaft
einen Vortrag an, der auf
die Sitten und Gebräuche
der Schützen eingehen
wird. Am Mittwoch, 28.
März, zeigt Hans Peter
Busch ab 19.30 Uhr histori-
sche sowie aktuelle Fotos
und erläutert Festablauf
und Besonderheiten. Zum
Vortrag, der im Vortrags-
saal der Sparkasse Geseke
an der Bachstraße stattfin-
det, sind alle Interessierten
willkommen.

Vortrag der
Hospiz Bewegung
GESEKE n  Die Hospiz Bewe-
gung Geseke lädt am Mitt-
woch, 28. März, um 19 Uhr
im Haus Thoholte zum
zweiten Teil ihrer Themen-
reihe „Sorge/Vorsorge“ ein.
Dieses Mal geht es um Vor-
sorgevollmacht, Betreu-
ungs- und Patientenverfü-
gung. „Wofür soll ich Vor-
sorge treffen? Was ist eine
Betreuungsverfügung?
Was versteht man genau
unter einer Patientenverfü-
gung? Antworten auf diese
Fragen gibt der Rechtsan-
walt und Notar Frank d’Al-
quen.

Mit Maria
beten und bitten
GESEKE-LAND n  Unter dem
Motto „Du Schwester im
Glauben – Mit Maria betten
und bitten“ finden in die-
ser Fastenzeit bereits zum
zehnten Mal die Früh-
schichten in St. Vitus Mön-
ninghausen statt. Aus die-
sem Anlass laden die kfd
Mönninghausen und die
kfd Ehringhausen in die-
sem Jahr zusätzlich zu ei-
ner Veranstaltung in die
Störmeder Klosterkirche
ein. Zu Gast ist am Diens-
tag, 27. März, ab 19 Uhr
Pfarrer Rainer Stahlhacke.

Noch Karten
für Rockkonzert

GESEKE n  Für das heutige
Rockkonzert mit Peter Pan-
ka’s Jane und Uli Jon Roth
(Ex-Scorpions) sind noch
Karten an der Abendkasse
erhältlich. Darauf weist
der städtische Kulturverein
hin. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr in der
Aula des Schulkzentrums
Mitte. Einlass ist ab 19 Uhr.

Bücherei bleibt
in Ferien dicht

GESEKE n  Die Bücherei im
Alten Rathaus bleibt in den
Osterferien geschlossen.
Der letzte Ausleihtermin
vor den Ferien ist am kom-
menden Donnerstag, 29.
März. Nach der Pause öff-
net die Einrichtung erst-
mals wieder am Dienstag,
17. April.

ÜBRIGENS...
...muss an dieser Stelle
noch kurz eine Klarstel-
lung erfolgen. Natürlich
bleibt den Ehringhäusern
der Keukenhof erhalten. In
unserer gestrigen Bericht-
erstattung über die Orts-
vorsteher-Jahrestagung
war von einem Umzug an
die Ehringhauser Straße in
Geseke die Rede. Ehring-
hausens erste Bürgerin Su-
sanne Schulte-Döinghaus
meinte damit aber ledig-
lich die im Keukenhof be-
heimatete Wohngruppe
samt Betreuungspersonal.
Der Keukenhof als Einrich-
tung bleibt demnach in ge-
wohnter Form bestehen.

pro Euro blickt
in die Zukunft

GESEKE n  Die Jahreshaupt-
versammlung des Vereins
für Kultur- und Völkerver-
ständigung proEuro findet
am Freitag, 30. März, um
20.30 Uhr im Vereinslokal
an der Bönninghauser Stra-
ße statt. Auf der Tagesord-
nung stehen der Geschäfts-
bericht, das Zeltlager 2012
und ein Ausblick auf das
20-jährige Bestehen 2013.

Musikzug holt den Frühling nach Störmede
ckerei Biggemann, der Volksbank
Störmede und bei allen Musikern.
Nach dem Konzert sind alle Gäste
eingeladen, mit den Musikern
über die Musikstücke in geselliger
Runde zu fachsimpeln. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Das Konzert bietet eine bunte Mi-
schung aus Traditionsmarsch,
Filmmusik und Popmusik-Bear-
beitungen. Beginn ist um 20 Uhr in
der Schützenhalle Störmede. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in der
Fleischerei Feldmann, bei der Bä-

Der Musikzug Störmede veran-
staltet am Samstag, 31. März, sein
traditionelles Frühlingskonzert.
Unter der Leitung ihres Dirigenten
Berthold Kutscher möchten die
Musiker die ganze Bandbreite ih-
res Könnens unter Beweis stellen.

Einbruchserie in Salzkotten
VERLAR / MANTINGHAUSEN /
SALZKOTTEN n  Bislang un-
bekannte Täter sind in der
Nacht zum Donnerstag in
die Verlarer Grundschule
eingebrochen. Sie lösten
dabei laut Polizei gegen

2.55 Uhr die Alarmanlage
aus und flüchteten ohne
Diebesgut. Einbrüche re-
gistrierte die Polizei in der
selben Nacht auch im Kin-
dergarten an der Tudorfer
Straße und in der Schule

am Friedhof in Salzkotten
sowie im Kindergarten in
Mantinghausen. Die Täter
erbeuteten geringe Sum-
men Bargeld. Hinweise von
Zeugen an die Polizei unter
Tel. (0 52 51) 30 60.

Musikschule
ist Thema

GESEKE n  Die Jahreshaupt-
versammlung des Stadt-
musikbundes Geseke fin-
det am kommenden Mon-
tag, 26. März, statt. Die Mit-
glieder kommen dann im
Heimathaus in Mönning-
hausen zusammen. Beginn
des Treffens ist um 20 Uhr.
Auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung
stehen unter anderem ein
Bericht über die Geschäfts-
lage des Stadtmusikbun-
des, dessen Terminplanung
für die kommende Zeit so-
wie Neuigkeiten über die
Geseker Musikschule und
die musiktreibenden Verei-
ne der Hellwegstadt.

64 000 Euro gewonnen
sen. Den TV-Auftritt wird der 29-
Jährige mit der „fernsehtaugli-
chen Frisur“ (Jauch) dennoch
nicht vergessen. 64 000 Euro Ta-
schengeld – wer könnte die nicht
gut gebrauchen? n  Foto: RTL

Im Rennen um die Million ist Wer-
wird-Millionär-Kandidat Tim Lei-
wesmeier aus Salzkotten am Frei-
tagabend aus seinem ganz großen
Traum gerissen worden. Er musste
bei der 125 000-Euro-Frage pas-

dinal Marx. Der aus Geseke
stammende Erzbischof von
München und Freising leis-
tete sich unlängst eine
knapp zehn Millionen Euro
teure Villa in Rom – als
„ständige Vertretung“ sei-
nes Erzbistums. Böse Zun-
gen bezeichnen das Objekt,
das auch Platz für Pilger-
gruppen bieten soll, bereits
als „Palazzo Marx“...

F

Einen weißen Luftballon
mit Karte hat die Störmede-
rin Marlies Pieper vergange-
ne Woche in ihrem Garten
gefunden. Was zunächst
wie ein harmloses Gewinn-
spiel aussah, hat einen erns-
ten Hintergrund. „Gib allen
Kindern einen schönen
Platz im Himmel“ war unter
anderem auf der Karte zu le-
sen – auf flämisch. Die Zei-
len waren offenbar für die
belgischen Opfer des schwe-
ren Busunglücks in der
Schweiz gedacht. Hoffent-
lich kommen sie an...

F

Und dann war da noch
das Mitglied der CDU-Senio-
renunion, das beim Wahl-
kampfbesuch des General-
sekretärs Oliver Wittke ei-
nen Sitzplatz suchte. Doch
egal, welchen Stuhl sich der
Christdemokrat in der Gast-
stätte Struchholz aussuchte:
Immer fand er sich im Licht-
strahl des Beamers wieder,
der sein Konterfei als Um-
riss auf die Leinwand proji-
zierte. „Gehörst du jetzt zum
Schattenkabinett?“, hieß es
da aus den Reihen seiner
Parteifreunde.

Ulrike Dietz

Einen Sonderzug – zwar
nicht nach Pankow, aber
daür nach Köln – chartert
das Gymnasium Antonia-
num am 3. Juli. Von Geseke
in die Domstadt und wieder
zurück legen die Schüler –
passend zum Schuljubiläum
– exakt 325 Kilometer zu-
rück. Damit der überhaupt
erste Sonderzug ab Geseke
starten kann, sucht das
Gymnasium noch Sponso-
ren für einzelne Kilometer.
Für die ersten 70 ist die Fi-
nanzierung bereits gesi-

chert. Wollen die Schüler
aber weiter als bis nach
Dortmund kommen, müs-
sen die Geldgeber noch eine
Schippe drauflegen...

F

Fiffi und Bellos Hinterlas-
senschaften sind und blei-
ben ein Problem in Geseke.
Die vielen fleißigen Helfer
beim Frühjahrsputz trauten
ihren Augen kaum, als sie
feststellten, dass viele Herr-
chen und Frauchen die Hun-
dekot-Tüten aus den Spen-
dern zwar benutzten. Da-
nach warfen sie die Behält-
nisse aber samt Häufchen
achtlos weg. Ein Ärgernis
auch für die Stadt: Laut
Stadtverwaltungsdirektor
Hermann Schumacher sol-
len die Mitarbeiter des Ord-
nungsamtes die Hundebesit-
zer künftig stärker kontrol-
lieren. Eine Personalum-
schichtung soll’s möglich
machen.

F

Glaubt man den Medien
im süddeutschen Raum,
wünschen sich viele Katholi-
ken in Bayern mehr Beschei-
denheit von Reinhard Kar-

Reinhard Marx ist neuer COMECE-Präsident
Kardinal steigt auf

MÜNCHEN/GESEKE n  Ein
neues Amt für Reinhard
Kardinal Marx: Die Kom-
mission der Bischofskonfe-
renzen der Europäischen
Gemeinschaft (COMECE)
hat den Erzbischof von
München und Freising bei
ihrer Vollversammlung in
Brüssel zu ihrem neuen
Präsidenten gewählt. Die
Amtszeit beträgt drei Jah-
re. Seine wichtigste Aufga-
be ist laut Satzung, „die
notwendigen Kontakte mit
den Organen der Europäi-
schen Union zu unterhal-
ten“.

Reinhard Kardinal Marx
gehört der COMECE als
Vertreter der Deutschen Bi-

schofskonferenz seit 2006
an, seit 2009 als deren Vize-
präsident. Als Vorsitzender
folgt er auf den emeritier-
ten Bischof von Rotterdam,
Adrianus van Luyn, der das
Amt seit 2006 innehatte.

Reinhard Kardinal Marx

TERMINE HEUTE
Samstag, 24. März

Kulturring Ehringhausen: 10 Uhr
Treffen am Bauhof zur Feldflurreini-
gung.

Heimatverein Mantinghausen: 10
Uhr Treffen am Heimathaus zur
Feldflurreinigung.

FFW Langeneicke: 14 Uhr Treffen am
Gerätehaus zur Zugübung für Zug 2
und 3.

Frauenchor Fine Art Büren: 17 Uhr
Konzert in der Jesuitenkirche.

Holsen-Schwelle-Winkhausen: An-
nahme von Baum- und Strauch-
schnitt für das Osterfeuer nach tele-
fonischer Terminabsprache unter N.
Bertelsmeier 01 70/5 81 19 53 oder
G. Reineke 01 60/6 25 23 68.

Eine-Welt-Laden: 10 - 14 Uhr Trödel-
verkauf und Second-Hand Markt im
ehemaligen Schlecker Markt, Bach-
straße.

St. Antonius Steinhausen: 10 Uhr
Treffen der Kinder der Klasse 3a mit
Begleitung zum Kerzenbasteln im
Pfarrheim.

Kolpingfamilie Geseke: 9 Uhr Ab-
fahrt ab Engelshof nach Brackwede.

Stadtkirche: ganztags Firmvorberei-
tung im Pfarrheim.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: ab
9.30 Uhr Konfirmationsprüfung im
Bodelschwingh-Haus.

Circus Salto: 15.30 Uhr Vorstellung

im Zirkuszelt an der Bürener Straße.
Musikzug Störmede: 10 Uhr Vorbe-

reitung für das Konzert, Schützen-
halle.

Chorgemeinschaft Geseke: 16 Uhr
Frühlingskonzert im Haus Maria.

Kulturring Störmede: 9 Uhr Treffen
am Heimathaus zum „Tag der sau-
beren Feldflur“.

Ostwestf. Volkstanzkreis: 16 Uhr
Probe der Jugendgruppe, 17 Uhr Er-
wachsenengruppe, Marienaula.

Musikverein Harmonie Verlar: 20
Uhr Frühlingskonzert im Bürgerhaus
in Mantinghausen. Konzert ist aus-
verkauft.

Sonntag, 25. März
Heimatverein Steinhausen: 13.30

Uhr Treffen an der Schützenhalle
zum „Wandern und Beten“.

Stadtkirche: 15.30 - 16.30 Uhr Kirche
geöffnet.

Musikzug Störmede: 9.30 Uhr Probe
in der Schützenhalle.

Stadt Geseke/SGV: 11.15 Uhr Pilgern
auf dem Jakobsweg ab Maria Hilf
Kapelle, Kapellenweg.

Circus Salto: 14 Uhr Vorstellung im
Zirkuszelt an der Bürener Straße.

Langeneicke: 15 - 17 Uhr Unterhal-
tungsnachmittag für alle Frauen die
sonntags allein sind, im Pfarrheim.

St.-Josefs-Krankenhaus Salzkotten:
11 Uhr Geburtsklinik stellt sich vor.

Die Schützen haben mit dem Ausbau der Kirchenbänke und
Beichtstühle den Startschuss für die Innenrenovierung gegeben.

Das ganze Dorf packt mit an
Innenrenovierung bringt neuen Glanz in Verlarer St.-Franziskus-Xaverius-Kirche
GESEKE n  Zur Sonntags-
Messe geht es für die Gläubi-
gen aus Verlar ab sofort nach
Mantinghausen oder Holsen.
In der Verlarer St.-Franzis-
kus-Xaverius-Kirche haben
seit einigen Tagen nämlich
einmal mehr die Handwerker
das Sagen. Nachdem die Kir-
chengemeinde 2010 bereits
rund 275 000 Euro in die Au-
ßenrenovierung des schmu-
cken Gotteshauses investiert
hat, steht nun die Schön-
heitskur in der Kirche auf
dem Plan.

Eigentlich sollten die
Bauarbeiten schon im ver-
gangenen Jahr starten.
Langwierige Diskussionen
über die Gestaltung des Al-
tarraumes sorgten jedoch
für Verzögerungen. Nun
aber steht das Konzept, Kir-
chenvorstand, Pfarrge-
meinderat und Pastoralver-
bundsleiter, Pfarrer Martin
Beisler, ziehen an einem
Strang. Die Genehmigung
durch das Generalvikariat
liegt vor.

Wie der geschäftsfüh-
rende Kirchenvorstands-
vorsitzende Helmut Fi-
scher und dessen Stellver-
treterin Hannelore Holt-
greve jetzt im Gespräch
mit unserer Zeitung be-
richteten, werden die alten
Stufen aus dem Altarraum
komplett entfernt. Der Ta-
bernakel wird herabge-
setzt, der Altarraum um 80
Zentimeter nach vorne ge-
zogen. „Das bringt den
Geistlichen mehr Bewe-
gungsfreiheit bei den litur-

die Orgel auf der Empore
weiter nach vorne versetzt,
um eine bessere Beschal-
lung des Kirchenraums zu
gewährleisten.

Der wiederum erhält in
der rund sechs Monate an-
dauernden Sanierungspha-
se einen neuen Anstrich
und neue Liedanzeigeta-
feln. Außerdem werden die
Kirchenbänke überarbeitet
und auf Holzpodien ge-
setzt. „So wird mehr Wär-
me abgegeben“, sagte Fi-
scher. Schließlich rücken
die Handwerker auch dem
Eingangsbereich zu Leibe.
Die alte Holzdecke wird
entfernt und durch helle,
mit Lichtstrahlern versehe-
ne Gipsfaserplatten er-
setzt, während die Glastür
weiter in den Kirchenraum
gezogen wird.

Rund 125 000 Euro kos-
tet die Innenrenovierung.
73 000 Euro zahlt das Erz-
bistum. 52 000 Euro muss
die Gemeinde in Eigenleis-
tung aufbringen. Wie gut,
dass wieder das ganze Dorf
mit anpackt. So half der
Schützenverein, gut ver-
pflegt von der Caritas und
der kfd, bereits beim Aus-
bau der Kirchenbänke, be-
vor die Feuerwehr dem-
nächst anrückt und die
Holzdecke beseitigt. Auf
weitere Spenden, das be-
tonte Fischer, ist die Kir-
chengemeinde aber den-
noch angewiesen, damit
das Gotteshaus St. Franzis-
kus-Xaverius im Herbst
wieder in neuem Glanz er-
strahlen kann. n df

Vorher, nachher: Hannelore Holtgreve und Helmut Fischer stell-
ten die Sanierungspläne vor. n  Foto: Friedrich

auch die Orgel. Über 1000
zugestaubte und total ver-
stimmte Pfeifen warten auf
Säuberung. Danach wird

gischen Gängen“, erklärte
Fischer.

Restauriert wird im Zuge
der Innenrenovierung


